
Anlage 

 

 

VOB/B Auszug relevante Vorschriften 

 

§ 4 Nr. 7 VOB/B 
Leistungen, die schon während der Ausführung als mangelhaft oder vertragswidrig erkannt 
werden, hat der Auftragnehmer auf eigene Kosten durch mangelfreie zu ersetzen. Hat der 
Auftragnehmer den Mangel oder die Vertragswidrigkeit zu vertreten, so hat er auch den dar-
aus entstehenden Schaden zu ersetzen. Kommt der Auftragnehmer der Pflicht zur Beseiti-
gung des Mangels nicht nach, so kann ihm der Auftraggeber eine angemessene Frist zur 
Beseitigung des Mangels setzen und erklären, dass er ihm nach fruchtlosem Ablauf der Frist 
den Auftrag entziehe ( § 8 Nr. 3 ).  
 
 
§ 5 Nr. 3 und 4 VOB/B 
3. Wenn Arbeitskräfte, Geräte, Gerüste, Stoffe oder Bauteile so unzureichend sind, dass die 
Ausführungsfristen offenbar nicht eingehalten werden können, muss der Auftragnehmer auf 
Verlangen unverzüglich Abhilfe schaffen.  
 
4.Verzögert der Auftragnehmer den Beginn der Ausführung, gerät er mit der Vollendung in 
Verzug, oder kommt er der in Nummer 3 erwähnten Verpflichtung nicht nach, so kann der 
Auftraggeber bei Aufrechterhaltung des Vertrages Schadensersatz nach § 6 Nr. 6 verlangen 
oder dem Auftragnehmer eine angemessene Frist zur Vertragserfüllung setzen und erklären, 
dass er ihm nach fruchtlosem Ablauf der Frist den Auftrag entziehe ( § 8 Nr. 3 ).  
 
 
§ 8 Nr. 3 VOB/B 
Der Auftraggeber kann den Vertrag kündigen, wenn in den Fällen des § 4 Nr. 7 und 8 Abs. 1 
und des § 5 Nr. 4 die gesetzte Frist fruchtlos abgelaufen ist (Entziehung des Auftrags). Die 
Entziehung des Auftrags kann auf einen in sich abgeschlossenen Teil der vertraglichen Leis-
tung beschränkt werden.  
 
Nach der Entziehung des Auftrags ist der Auftraggeber berechtigt, den noch nicht vollende-
ten Teil der Leistung zu Lasten des Auftragnehmers durch einen Dritten ausführen zu lassen, 
doch bleiben seine Ansprüche auf Ersatz des etwa entstehenden weiteren Schadens beste-
hen. Er ist auch berechtigt, auf die weitere Ausführung zu verzichten und Schadensersatz 
wegen Nichterfüllung zu verlangen, wenn die Ausführung aus den Gründen, die zur Entzie-
hung des Auftrags geführt haben, für ihn kein Interesse mehr hat. 
 
 
 

Städtische Vergaberichtlinien Auszug relevante Vorschrift 
 
Abschnitt I Ziffer 1.11.6 Abs. 2 
Kündigt die Fachdienststelle einen Vertrag wegen einer Leistungsstörung, so ist die weitere 
Vorgehensweise bezüglich der Neuvergabe und einer eventuellen Sperre mit dem Zentralen 
Vergabeamt abzustimmen. 


